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¥ o r b e ns g r k u n g 

Mit dem vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der Erhebung über 

die akademischen Prüfungen mitgeteilt® Erfaßt wurden die im Winter¬ 

semester 1959/60 und Sommersemester i960 bestandenen Vorprüfungen, 

sowie die bestandenen und nicht bestandenen Staats- und Diplomprü¬ 

fungen und die Doktorprüfungen nach Fachrichtung, ferner die von 

Deutschen bestandenen Prüfungen nach der Zahl der bis zur Prüfung ab¬ 

solvierten Fachsemester und nach Fachrichtung» Bei den Doktorprüfungen 

wurde unterschieden zwischen solchen, die eine Staats- oder Diplom¬ 

prüfung voraussetzen (akademischer Grad) , und solchen, die eine Staats¬ 

oder Diplomprüfung nicht voraus a.lso zugleich Abschlußprüfungen 

sind® Sämtliche Nachweis äugen irurden für Deutsche und Ausländer ge¬ 

trennt nach Fachrichtung und. .nacn eixur,einen Hochachularten angegeben® 

Die vor Prüfungsämternaußerhalb der Hcehschulen abgelegten Prüfungen 

(zoB® 1» juristische Prüfungen oder kirchliche Prüfungen) wurden den 

Universitäten zugezählt® 

Die folgende Übersicht vermittelt eizu-sn Überblick über die im Studien¬ 

jahr 1959/60 abgelegten, bestandenen 'und nicht bestandenen'Staats- und 

Diplomprüfungen und Doktorprüfungen® 

1 
Von Deutschen und Aualfmtwrn abgelegte akademische FrUfimga« im Studienjahr 1959/^0 ) 

im Bundesgebiet einachi. Barlin (Waat) nach Woobeshularten 

Hoehachulart 

ins- 
gaaamt 

Staats-» und Diplom¬ 

prüfungen 

baatanden 

Aus¬ 

län¬ 

der 

nicht 

bestanden 

in«' 
gesamt 

Aus¬ 

län¬ 
der 

Doktorate 

(Abschlußprüfungen) 

Doktorate 

(akadem. Grad) 

bestandan 

ins¬ 

gesamt 

|'aus- 

Aän- 
der 

nicht 

bestandan 
-- 
ina- 

g osa<n fc 

Aue- 

län- 

dar 

zu¬ 

sam¬ 

men 

bestanden 

ins¬ 

gesamt 

Aus¬ 

län¬ 

der 

nicht 

bestanden 

ins¬ 

gesamt 

Aus¬ 

län¬ 

der 

zu¬ 

sam¬ 

men 

Universitäten ) 

Technische 

Hochschulen 

Sonst.wissen¬ 

schaftlich# 

Hochschulen 

14 581 

4 239 

1 0/8 

374 

272 

44 

2 710 

602 

136 

Insgesamt 19 8?8 630 3 448 

55 

Q4 

8 

157 

17 2?1 

4 841 

1 214 

23 346 

566 83 29 995 

10 

83 30 - ji 009 

3 869 

812 

225 

278 

59 

22 

35 3 904 

820 

233 

4 906 359 51 4 957 

1) Wintersemester 1959/^0 und Scsimersemesier 1?60. - 2) Die an Prüfunqsämtet-n außerhalb der Hochschulen abgelegten Prü¬ 

fungen wurden den Universitäten zugezählt (z„B. 1. juristische Staatsprüfung, theologische Prüfungen von Kirchenämtern). 
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Nachdem nunmehr für drei Studienjahre Angaben über die Zahl der bestände” 

nen und nicht bestandenen Prüfungen vorliegen, ist es möglich, durch Ver- 

glei:bezahlen für diese Seit eine Vorstellung über den. Priifungserfolg der 

deutschen Studierenden bzw0 Doktoranden zu gewinnen«, Die folgende Tabelle 

enthält u.a» in vH-Zahlen den Anteil der nicht bestandenen Prüfungen an 

der Gesamtzahl der abgelegten Prüfungen» 

Von Deutschen abgelegte akademische Prüfungen in den Studienjahren 1917/58» 1958/59 und 1959/60 

isn Bundesgebiet einsrhJL. Berlin (West) 

Übersicht 3 zeigt die Entwicklung der bestandenen Staats- und Diplom« 

Prüfungen und der erworbenen Doktorate in einzelnen Fächergruppen in 

den letzten 7 Semestern» Die erworbenen Doktorate wurden ohne Trennung 

nach "akademischem Grad" und "Abschlußprüfung" in einer Summe angegeben» 
Van Deutschum n.it Erfolg abgelegte akademische Prüfungen vom Sommersemester 1957 bis Sommer Semester i960 

I* Bundesgebiet elraohJ. Berlin {West) nach Fachgruppen 

Winter« Sommer- ■ j Winter-]' Sommer« 

Semester 

1958/59 | 1959 I 1959/6q| 1960 
Bestandene Staats- und Diplomprüfungen 

kath. 

3» 

Theologie lewang. u. 
Medizin 2) 

Rechts«!ss enschaften 
Wirtschaftswissenschaften 
Geistes«issensehaften 
Naturwissenschaften 5] 
Landwirtschaft,Forstwirtsah. 
Technische Wissenschaften 

) 

Gartenbau 
1 

487 s 

969 

8t>5 
56O 

9f>9 
322 

1 

5.53 

1 054 

83? 

1 420 

1 243 
12o 

181 

721 

Insgesamt 

Theologie (evang. u. 
Medizin 2) 
Rechtswissenschaften 
Wirtschaftswissenschaften 
Geisteswissenschaften 
Naturwissenschaften 5) 
Landwirtschaft, Forstwtrtssh. 
Technische Wissenschaften 

Insgesamt 
Anmerkungen siehe Seite ]• 

460® 

1 105 

1 908 

1 242 

1 683 

917 
285 

LEL. _ „ 
,506 | 8 195 9 323 

Erworbene Doktorate 

526 

1 253 

905 
1 312 
1 452 
1 217 

187 

JJSL 
8 507 

490 *) 

1 057 
2 090 

1 371 
1 675 

1 146 

253 
1 _£04 

9 586 

489 

1 369 
1 023 

1 385 
1 557 
1 350 
172 

1 603 
8 948 

418 
1 156 

2 478 

1 507 
1 846 
1 Ö59 

234 
1 562 

10 260 

h 



Mit der erstmals fast vollständigen Erfassung der bis zür Ablegung der 

Prüfung absolvierten Zahl der Fachsemester sind, wichtige Angaben über 

die tatsächliche Dauer des Studiums in den einzelnen Fachrichtungen er¬ 

mittelt worden. Nachstehend wird ein Überblick über die bestandenen 

Staats- und Diplomprüfungen für einzelne Fachgruppen»sowie für einzelne 

Fächer mit längerer Studiendauer, wie Medizin und Chemie» im Sommer¬ 

semester 1960 gegeben, ' 

Von Deutschen mit Erfolg abgelegte Staats- und Diplonprüfungen in Sennerseneeter i960 

nach Zahl der bis zur Prüfung absolvierten Fachsenester und auagewählten Fächern 

in Bundesgebiet einaehl. Berlin (West) 

1) Ohne Prlifungssenester. - 2) Volkswirtschaft, Betriebswirtschaft, Handelslehrantsstudium, Politische Wissen¬ 
schaften. - 3) Mathematik, Geologie, Mineralogie, Botanik. 

- 6 - 



D Tabellenteil enthält in den Tabellen 8 Md 9 •' die vollständigen 

Ergebnisse über die bis zur Prüfung absolvierte Zahl der Fachsemester 

nach Fachrichtungen, getrennt für das Wintersemester 1959/60 und das 

SOmmersemester i960, und zwar für die Staats« und Diplomprüfungen 

und die Doktorprüfungen, die ein© Staats« oder Diplomprüfung nicht vor« 

aussetzen, also ebenfalls Abschlußprüfungen sind» Die Endsummen stimmen 

mit denen in den Tabellen 2 und 4 nicht überein, weil nicht alle 

Prüfungsämter die Aufgliederung nach Fachsemestern vornehmen konnten,, 

Bei den Staats« und Diplomprüfungen betrag die Differenz im Winter« 

semester 1959/60 11 vH, im Sommersemester I960 13 vH» Von vier Ländern 

konnten vollständige Ergebnisse erzielt werden» 

1) Ohne* Saarland. - 2} Allgemein« Hedizirtj Zahnmedizin,, Tiermedizin. - 3! Für Hamburg und ftordrheio-Westfale« sind 

in deo Ergebnissen des Sommersemesters di® Angaben für das PcMungsjahr »wthaltan. - 4) Einschi. Politisch« Wissen¬ 

schaften,, Sozialwisaenacbaften, Soziologie^ WirtschaftsingenieuratudiMa. - 5) Einsehl. Pharmazie. 

aj) In Berlin In der /eit von Januar bis Dezember, - b) Ohne Berlin. - 
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1„ Von deutschen und ausländischen Studierenden mit Erfolg abgelegte 

Vorprüfungen nach Fachrichtung und Hochschulart 

a) Bundesgebiet ohne Berlin 

I ' .... ..- .. '■» "■■■ ■■■ ■ * ' \ 
Studierende mit bestandener Vorprüfung im 

.«• Wintersemester 1959/60 j So mmersemester i960 

insgesamt 

davon | davon 

i l insgesamt 
Deutsche | Ausländer I Deutsche Ausländer 

insges. weibl. insges. weibljinsgesj weiblJ insges. weibljinsges.l weibl. insgesJ weibl. 

Fachrichtung 

Katholische Theologie 
Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Tiermedizin 

Pharmazie T) 
p 

Lehramt an Höheren Schulen ) 

Psychologie 

Geschichte 3) 

Dolmetscher 

Allfemeine Philologie 3) 

Neue Sprachen 3) 
Germanistik 3) 

Mathematik u.angew,Mathematik 4 

Physik, Astronomie, Geophysik, 

Meteorologie 5) 

Chemie (Reine Wissenschaft) 

Lebensmittelschamie 

Biologie 

Geologie 

Mineralogie 

Ozeanographie 

Landwirtschaft ,u.Tierwirtschaft 

Gartenbau 

Gartenbau und Landespflege 

Forstwirtschaft 
Holzwirtschaft 6) 

Brauereiwesen 

Architektur 

Vermessungswesen (Geodäsie) 

Bauwesen 

Maschinenbau, Schiffbau 

Elektrotechnik 

Berg- und Hüttenwesen 

Markscheidewesen 

Steine und Erden 

Wirtschaftsingenieursstudium 

Technische Volkswirtschaft 

Insgesamt 

443 

1 169 

191 

122 

190 

1 495 

94 

152 

»163 

384 

417 

9 
2 

52 

3 

127 

1 

38 

59 
10 

10 

270 

35 

325 
845 

516 

232 

3 
8 

29 
16 

7 406 

Alle Hochschulen 

2 

345 

51 
16 

127 

534 
48 

131 

15 

16 
1 

2 

2 

1 

1 

10 

39 

2 

1 

3 

1 357 

441 

905 
132 

117 
190 

1 495 

90 

116 

161 

377 
388 

9 
2 

50 

3 

94 

34 

54 
10 

10 

251 

35 

277 

790 
481 

219 

3 
6 

29 
16 

6 785 

2 

309 
41 

15 

127 
534 

47 

102 

15 

9 

15 
1 

2 

2 

1 

9 

34 

1 

1 

2 

1 269 

2 

264 

59 

5 

36 

7 

29 

33 
1 

4 

1 

19 

48 

55 

35 

13 

621 

36 
10 

1 

1 

29 

88 

244 

1 968 

257 
121 

127 
2 044 

85 
2 

143 

28 

3 

34 
127 

480 

405 

11 

4 

61 

1 

1 

140 

10 

9 
36 

7 

57 
262 

46 

353 
896 

658 

121 

5 

• 23 
32 

8 801 

655 
68 

15 
94 

694 

46 

1 

107 

11 

1 

23 

5 

18 

14 

1 

1 

3 

31 

1 

3 

1 8O6 

242 

1 720 

213 

120 

127 

2 044 

77 

92 

122 

474 

368 

9 
4 

59 

1 
96 

7 
9 

29 

7 
55 

238 

46 

313 
820 

618 

105 

5 
23 

32 

8 075 

633 

58 

15 
94 

694 

45 

78 

18 

12 

1, 

1 

3 

29 

1 

3 

1 703 

2 

248 

44 

1 

8. 

'2' 

51 

28 

3 
34 

5 

6 
37 
2 

2 

> 

44 

3 

2 

24 

40 

76 
40 

16 

726 

22 

10 

1 

1 

29 

11 

1 

23 

103 

1) Nur in Hamburg und Baden-Württemberg. - 2) Philosophisch-pädagogische Vorprüfungen. - 3) "Certificats" nur an der Univer¬ 

sität Saarbrücken für den weiteren Studiengang an französischen Universitäten,, - 4) Darunter an den Technischen Hochschulen 

Aachen und Darmstadt in den beiden Semestern zusammen 99 Prüfungen in "Mathematik und Physik". - 5} Ohne Technische Hoch¬ 

schulen Aachen und Darmstadt. - 6) Nur an der Universität Hamburg vertreten. 



noch; Von deutschen und ausländischen Studier enden roi • : w 
Torprüfungen nach Fachrichtung und Hoc-hsU 

noch? a! Bundesgebiet ohne Berlin 

'■•lg abgelegte 
i 1 a I t 

Fachrichtung 

Studierende mit bestandener Vorprüfung 

Wintersemester 1959/60 Sommersemester i960 

insgesamt 
davon 

insgesamt 
da VC'm 

Deutsche Aysläirsder Deutsche Aijßl Binder 

insges. jfweibl. insgesJ weibl. insgeaj weibl. insgesJ weibl. insges, weibl, jmsgesj weibl. 

Katholische Theologie 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Tiermedizin t 

Pharmazie 1) 

Lehramt an Höheren Schulen 2) 

Psychologie 

Geschichte 3) 

Dolmetscher 

AJJgemeine Philologie u.Literatur¬ 

wissenschaf ten 3 J 

Neue Sprachen 3) 

Germanistik. 3) 

Mathematik u.angew. Mathematik 

Physik, Astronomie, Geophysik, 

Meteorologie 

Chemie (Reine Wissenschaft) 

Lebensmittelschemie 

Biologie 

öeoloqie 

Mineralogie 

Ozeanographie 

Landwirtschaft u. Tierwirtschaft 

Forstwirtschaft 

Heizwirtschaft 

Vermessungswesen 

143 

1 169 

191 

100 

177 
1 480 

93 

152 

90 

298 

249 

9 
! 

48 

1 

96 

55 
10 

6 
/usamemi 14 364 

Pharmazie , 13 

Lehramt an Höheren Schulen } 1-5 

Psychologie 1 

Mathematik u.angew. Mathematik" } 73 

Physik, Geophysik, Meteorologie 6) I 83 

Chemie (Reime Wissenschaft) 1/2 

Biologie I 1 

Geologie 3 

Landwirtschaft u, Tierwirtschaft 11 

Gartenbau ' I 1 

Gartenbau und Landespflege 38 

Brauereiwesen I 10 

Architektur I 27O 
Vermeseungswesen (Geodäsie) 29 
Bauwesen I 325 
Machinenbau, Schiffbau 845 

Elektrotechnik j 516 

Berg- und Hüttenwesen I 110 

Wirtschaf ts ingenieurstudium I 29 

Technische Volkswirtschaft I 16 

345 

51 

13 
117 

529 

47 

131 

Universität ®!Hl 

143 

905 
132 

98 

177 
480 

89 

116 

2 561 

1 261 

10 

5 
1 

8 

89 

292 

238 
9 

1 

46 

1 

76 

54 

10 

6 
962 

309 
41 

13 
117 
529 

46 

102 

264 

59 
2 

36 

186 

36 

10 

29 

20 

1 

402 76 

30 

1 968 

257 
?1 
66 

2 034 

83 
2 

143 

28 

3 
34 
46 

287 
24 h 

11 

4 

51 

80 

36 
7 

__L 

Technische Hochschulen 

1 

10 

39 

86 

13 

15 
1 

72 

82 

150 

1 

3 
5 

34 
10 

251 

29 

27/ 
790 
481 

100 

29 
16 

2 359 

10 

5 
1 

8 

34 

1 

1 

22 

6 
1 

4 

19 

48 
65 

35 
10 

76 202 10 

5 494 

6l 

VI 

2 
81 

189 

. 160 

7 
26 

10 

9 

57 
262 

39 
353 
896 

658 

s 

23 

_2g, 

655 

68 

10 

48 

693 

45 
1 

107 

11 

1 

23 

3 

16 

5 
1 

1 

3 

30 

1 720 

213 

71 
66 

2 034 

75 

92 

695 

46 

1 

1 

2 
2 

9 

5 
1 

31 

45 

286 
237 

9 
4 

49 

'1 

49 

29 

7 

_2 

JL 
105 

6 024 

61 

10 

2 

77 
187 

131 

7 
24 

7 
9 

55 
238 

39 

313 
820 

618 

1 

23 

J£ 

633 
58 

10 

48 

693 
44 

78 

16 

51 
1 

1 

9 | 

2 654 

5 | 
1 

29! 

248 

44 

8 

2 

51 

28 
3 

34 
1 

1 

8 

2 

31 

7 

1 596 470 

46 

1 

4 

2 

29 

2 

3 

2 

24 

40 

76 
40 

4 

2j 
101 226 

22 

10 

1 

1 

29 

11 

1 

23 

99 

1) Nur in Hamburg und Baden-Württemberg. - 2) Philosophisch-pädagogische Vorprüfungen. - 3) "Certificate” nur an der Univer¬ 

sität Saarbrücken für den weiteren Studiengang an französischen Universitäten., - 4) Philosophisch-pädagogisch# Vorprüfungen 

in Aachen. - fjj Darunter in Aachen und Darmstadt in den beiden Semestern zusammen 99 Prüfungen in”Math#matik und Physik? - 

6) Ohne Aachen und Darmstadt. _ g _ 



noch: 1» Yon deutschen and ausländischen Studierenden mit Erfolg abgelegte 
Vorprüfungen nach Fachrichtung und Hochschulart 
tMMaintoBHawaiaNaaBHaaas s*/ 

noch? a) Bundesgebiet ohne Berlin 

1) Einsohl« der vor Kirchenämtern abgelegten Prüfungen» 
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nocbs 1o Von deutschen -and ausländischen Studierenden mit Erfolg abgelegte 
nach Fachrichtung und Hochschulart 

noch: b) Berlin (West) 

Fachrichtung 

Studierend« mit bestandener Vorprüfung ia 

Wintersemester 1959/6(5 Sommereesester i960 | 

insgesamt 
davon S davon fl 

Deutsche Ausländer | Deutsche Ausländer S 

insgesj weibi. insges, weibi. insges. weibi. insgesj weibi J insgesj weibi. insgesj weibi.fl 

Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tiermedizin 
Pharmazie 
Pädagogik, Psychologie 
Mathematik u.angew, Mathematik 
Physik, Geophysik, Meteorologie 
Chemie (Reine Wissenschaft! 
Biologie 
Geographie 
Geologie 
Mineralogie 

zusammen 1 

152 

17 
24 

69 

3 
6 

16 

25 
1 
3 

7 

48 

4 

2 

49 
1 

3 
1 
1 

1 

Freie Universität 

15 137 
17 
24 

69 

3 
6 

16 

25 
1 

3 
7 

323 110 308 

48 

4 

2 
49 

1 

3 
1 
1 

1 

110 ■>5 

112 

21 

25 
45 
11 

12 

23 
30 

4 

1 
11 

1 

Technische Universität 

Betriebswirtschaft 
Mathematik u.angew. Mathematik 
Physik, Geophysik, Meteorologie 
Chemie {Reine Wissenschaft) 
Landwirtschaft u. Tierwif t schaf t 
Gartenbau 
Landwirtschaft!,-technische 

Wissenschaften 
Architektur 
Vermessungswesen (Geodäsie) 
Bauwesen 
Maschinenbau, Schiffbau 
Elektrotechnik 
Berg- und Hüttenwesen 
Wirtschaftsingenieurstudiu® 

zusammen 

43 
3 

14 

31 

21 

22 

8 

50 

7 
70 

110 

82 

51 
56 

568 

11 

1 

1 
2 

43 
3 

13 
30 
21 

22 

8 

50 

7 
64 

105 

81 

50 
94 

27 | 551 

11 
1 

1 

2 

27 17 

296 

29 
2 

37 
35 
11 

4 

12 

82 

5 
38 

84 

71 
32 
55 

48 

7 
4 

36 
6 

4 

2 
2 

100 

17 
24 

45 

11 

11 

23 

30 
4 

1 

10 

1 

497 

109 

14 

277 

29 
2 

36 
34 
11 

4 

11 ' 

72 

5 
36 

79 
69 

32 

55 

48 

6 
4 

36 
6 

4 

2 
2 

12 

4 

1 

27 475 

108 19 

14 

1 

10 

2 

5 
2 

27 22 
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20 Von deutschen Studierenden abgelegte Staats- und Diplomprüfungen 
nach Fachrichtung und Hochschulart 

a) Bundesgebiet ohne Berlin 

Fachrichtung 

I Wintersemester 1959/60 Sommersemester i960 

| insgesamt 

davorrtwben- die Prüfung 

insgesamt 

davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht 

bestanden 
l nioht bestanden j 
I bestanden 

finsges.lweibl. insges.l weibl. ineges.lweibl. inegee.lweiblj Lnegea.l weibl. linsgesj weibl. 

Evangelische Theologie ) 

Katholische Theologie 2) 

Allgeneine Medizin 

Zahnoedizin 

Tiermedizin 

Pharnazie 

Reohtpwisseneohafv ) 
Volkswirtschaft 

Bet riebswirtschaft 

Kaufmännisches Studium 

Handelslehramtsstudium 

Sozialwiasenschaften, Soziologie 

Lehrant an Höheren Schulen 4) 

Geisteawisseneohaften 5) 
Naturwisaenaohafton 5) 
Geistes- u,Naturwiaaenaohaftan7) 

Musisohe Fächer 5) 6) 
Volkeachullehramt 7) 

SAnMälehraot 
Sonderaohullehraot 

Psychologie 

Doloetsoher, Übersetzer 

Matheoaiik u.engew, Mathematik 

Physik, Astronomie, Seephysik, 

Meteorologie 

Chemie (Raine Wiassnsohaft) 

Lebenamittelaohamie 

Chemiaohe Ingenieurberufe 

Botanik 

Biologis 

Geologia 

Mineralogie 

Landwirtschaft u, Tiarwirtaohaft 

Gartenbau und Landaapflega 

Foratwirtaehaft 

Holiwirtaohaft 

Landwirtaohaftl, -t eehn, W iseenachaf t’en 

232 

271 
1 O73 

87 
99 

632 

1 216 

370 

793 
25 

277 
11 

1 241* 

823 

273 
23 

-JL 

Arohitaktur 

Vanwaaungawtatn (Saodlaie) 
Bauwaatn 
Maaohinanbau, Sohiffbau 
Pllgzeugbau 

Elaktrotaehnik 

Barg- und HBttanwaaan 

MarkaehaiMwaaan 
Steina und Erden 
Nirtsohafteinganiauratudium a) 

Insgesamt 

145 

60 
31 

72 
260 

31 

186 

399 
20 

1 

B 

24 

1 

61 
24 

34 

5 
81 

192 

4? 
264 
934 

I 

335 
221 

§ 
4 

JJZL 

8 

325 
30 

9 
391 
122 

60 

53 
1 

77 
1 

JSL 
278 

73 
2 

JL 
105 

21 

10 

39 
226 

4 

5 
17 

219 

270 

042 

84 

95 
585 

957 
275 
642 

20 
227 

9 
984 

653 
207 

18 

_ZL 

21 

1 948 

122 

49 
31 

70 
191 

30 

174 

392 

19 
1 

8 

24 
1 

61 

24 

52 

3 
18 

162 

44 
24® 
4®7 

i 

290 

191 

3 
4 

44 
1 160 

8 

313 

' m 
9 

366 

99 
42 

45 
1 

64 

1 

JSL 
223 

55 
2 

-JL 
90 

19 
10 

39 
171 

4 

17 

5 
1 

16 

1 692 

13 
1 

31 
3 
3 

47 
259 
95 

151 

5 
50 

2 

JSL 
170 
66 

5 

-L 
23 

11 

2 

69 
1 

12 

7 
1 

30 
3 

1| 

4? 

45 
30 

2 

10 

12 
2 

25 
23 
18 

8 

13 

JL 
55 
18 

15 
2 

§5 

256 

251 

133 
811 

138 

117 
424 

2 976 
414 

902 

16 

329 
16 

1 762*) 
1 198 

357 
25 

JJi 
131 

41 

m 

91 

204 

38 

185 
309 

11 
1 
1 

1 
22 

1 
111 

10 

15 
14 
II 

§10 

1 
334 
201 

4 
2 

44 

11 219 2 

12 

2 
262 

44 

17 
265 

288 

69* 

66 
2 

95 
5 

J22. 
386 

98 
2 

JL 
99 
13 

m 

42 

186 
2 

2 
19 

225 

131 

799 
138 

114 

373 
2 382- 

306 

714 

‘•IS 

266 

14 

UZ1 
925 
2/4 

18 

121 

115 
38 

85 

135 
35 

179 

303 
10 

1 
1 

1 
12 

1 
165 

10 

15 
11 
74 

m 

35 
m 
m 

5 
$62 
111 

3 
2 

JL 
USl 

8 | 26 

2 
260 

44 

17 

239 
219 

54 

53 

81 

4 

J2L 

2 

12 

3 
51 

594 
108 

188 

4 

63 
2 

JI2 

40 

120 
2 

2 
13 

14 

6 
69 

3 

6 
6 
1 

im 

a 

36 
ts 

26 
57 

32 
2? 

1 

na 

26 
69 

15 

13 
2 

14 
1 

118 

2 
66 

2 

1) Einsehl, der an PrUfungsämtarn außerh.dar Hoohaehulen abgelegten Prüfungen,- 2} Einaohl,der vor Kirohonbehbrden abgelegten 
Prüfungen.« 3) Für Hamburg und Nordrhein-Westfeien sind in den Ergebnissen des Sommersemeatera di# Angaben für das Prüfungejahr 
i960 enthalten,- 4) Für Bayern sind in den Ergebnissen dee Sommereemeatera die Angaben für da« Prüfungaiahr i960 enthalten,- 
5) Ohne Sohleewig-Holetein,- 6) Die Prüfungateilnehmer haben an Kunst- bzw.Mutikheohsehulen studiert,- 7) Mur ln Hamburg.- 
8) Einaohl, 'Taohniaeht Volkswirtschaft» u, "Arbaita- u,Wirtaehaftawiaaanmehaftl,Auf bauatudiuaf- a) Dar, im Wintsraemsater 44 
(wmibl,14) u.im Sommsraemeater 48(wsiblJ5) Prüfungatsilnshmsr in Sehleawig-Holatsin, daran Prüfungen hiebt *§<M» Fachgruppen duf- 
gegliedert wurden. - 12 - 



noch : Foi 

r 

deutschen Studierenden abgelegte Staats- and J)i j,i p-iif.^ngen 

nach Fachrichtung und Hochsehulart 

hoch^ a) Bundesgebiet ohne Berits 

Von deutschen Studierenden abgelegt® Staats- und Diplomprüfung 

Fachrichtung 

“ 

Evangelische Ihen iogie ) 

Katholische Theologie 2) 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Tiermedizin 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft 3) 

Vclaswirtscbaft 
Petri ebew i rt Schaft 

Kaufmännisches Studium 

HändeIslehramtsstudium 

Soziaiwissenschaften 

Lehramt, an Höheren Schulen 4) 

Geisteswissensehaften 5) 

Naturwissenschaften 5) 

Geistes- u.Naturwissenschaften 

Musische Fächer 

VolksschuJI ehramt 

Gewerbe! ehramt. 

Sondersohullehrant 

Psychologie 

Dolmetscher, Übersetzer 

Mathematik u.angew. Mathematik 

Physik, Astronomie, Geophysik, 

Meteorologie 

Chemie {Peine Wissenschaft) 

Lebensmittel Chemie 

Botanik 

Biologie 

Geologie 

Mineralogie 

Landwirtschaft u. Tierwirtschaft 

Forstwirtschaft 

Holzwirtschaft 

Vermessungswesen (Geodäsie) 

5) 
7j 

Wintersemester 1959/60 

| insgesamt 

davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht. 

bestanden 

| 5.reges. weibl. insges»(weibl. insgesj weibl. 

Sommersemester 1 

davon haben 

insgesamt 

^isqesj weibT 

bestand« 

223 

204 

073 
8/ 

53 
546 

216 

353 
631 

25 
189 

3 
218® 

8 

325 

30 
4 

335 
122 
60 

42 

1 

62 

1 

400 

816 

257 
23 

78 

zusammen 

145 

60 

31 

71 
26O 

1/ 

130 

269 

16 

7 

13 
1 

54 

54 

5 

6 971 

277 

71 
2 

36 
105 

21 

10 

38 

226 

3 

2 

9 
4 

1 815 

210 

203 

042 

84 

52 
512 

957 
260 

503 
20 

148 

2 

9*>5 

Universitäten 

8 

646 

195 
18 

71 
122 

49 
31 

69 
191 

16 

124 

264 

15 

7 
13 

1 

54 

52 

3 
14 

5 985 

313 
28 

4 

31? 

99 
42 

35 
1 

49 
1 

323 
222 

54 
2 

32 

13 
1 

31 

3 
1 

34 

259 

93 
128 

5 
41 

1 

253 

90 

19 
10 

38 

171 

3 

2 

9 
4 

1/0 

62 

5 

7 
23 

11 

2 

49 
1 

6 
3 
4 

3 

1 573 934 

12 

2 

18 

23 
18 

7 

13 

21 
55 

17 

15 
2 

55 

242 

238 

71 

811 

138 

43 

365 

2 974 
394 

715 
16 

232 

4 

1 z±t 
1 194 

343 

25 
134 

131 

41 

88 

204 

15 

122 

193 
11 

1 

1 

18 

JO 

15 
14 

11 

8 704 

12 

2 

262 | 

44 j 

9 i 
231 

288! 

49 

55 
2 

72 

-3 

5471 

212 

71 

799 
138 

62 

324 

382 

293 

553 
12 

185 

3 

M. 
385 

93 
2 

vA 

921 

26,? 

18 

121 

99 

13 

41 I 

186 

1 

1 
11 

1 953 

115 

38 

82 

135 
1B 

119 

188 

10 

1 

1 

18 

66 
15 
11 

11 

216 

8 
2 

2b0 

44 

9 

206 

213 

54 
44 

58 

2 

429 

300 

hq 

2 

46 

88 

13 

39 

12t' 

1 

1 

0 

26 

12 

1 

41 

594 

103 
162 

4 

4/ 
1 

jb/ 

273 
61 

1 

13 
'7 

6 
64 

1 61 
ii 

1 488 

25 
69 

15 
11 

2 

14 

1 

118 

85 
24 

2 

66 

1) Einsehi. der an FrUfungslLmtern außerhalb der Hochschule abgelegten Prüfungen» - 2) Einseh]!, der wr Kirohenbehöfaem &b9®" 

legten Prüfungen. - 3) Für Hamburg und Nerdrheim~Westfalen sind in den Ergebnissen des Sommersemesters die Angaben für das 

Prüfungsjahr i960 enthalten. - 4j) Für Bayern sind in den Ergebnissen des Sommersemesters die Angaben für das PrtfumgsjsHr 

i960 enthalten. - 5) Ohne Schleswig-Holstein. - 6) Die Prüfungsteilnehmer haben an Kunst- bzw. Musikh«5hs*-tul«n stodiw, t.f 

]) Nur in Hamburg. - 
a) Darunter im Wintersemester 44 (weiblich 14) und im Somaerseaeater 48 (weiblich 15) Prüfungsteilrsehmer in Schleswig-Hol¬ 

stein, deren Prüfungen nicht nach Fachgruppen aufgeglledert wurden. 
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noch* 2® Von deutschen Studierenden abgelegte Staats- und Diplomprüfungen 
nach Fachrichtung und Hochschulart 

Fachrichtung 

Pharmazie 

Lehramt an Höheren Sohulea 

Geistes»iaaenachaften 

Naturwissenschaften 

Psychologie '■ 
Mathematik u.angew. Mathematik 

Physik, Geophysik, Meteorologie 

Chemie (Reine Wissenschaft) 

Lebensmittelsohemie 

Chemische Ingenieurberufe 

Biologie 

Geologie 

Landwirtschaft u. Tierwirtschaft 
Gartenbau 
Gartenbau und Landespflege 

Brauereiwesen 

Architektur 

Vermessungswesen (Geodäsie) 

Bauwesen 

Maschinenbau, Schiffbau 

Flugzeugbau 

Elektrotechnik 

Berg- und Hüttenwesen 

Wirtschaftsingenieurstudium und 

technische Volkswirtschaft 

zusammen 

noch*, a) Bundesgebiet ohne Berlin 
--«—--J-:-—i-:-:---i—-i—-i— 

Von deutschen Studierenden abgelegte Staats- ujd Diplomprüfungen im 

Wintersemester 1959/60 | Sommereemester i960 

insgesamt 

davon harban die Prüfung i davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht I insgesamt 

>-bestanden S 
bestanden 

nicht 

bestanden 

linsges. (weibl. in8ges. weibl. insges.l weibl,| insges.l weibl. insges.l weibl. insges. weit 

Technische Hochschulen 

86 
21 

56 
3 

73 
19 

49 
2 

13 
4 

7 
1 

59 
18 

34 
6 

49 33 
6. 

10 
2. 

1 

7 
16 

1 
2 

7 
12 

1 
1 4 1 

4 
14 

1 

5 

4 
12 

1 

5 2. 
- 

1 

148) 
56 

130 
4 
1 
1 

7 
3 

24 
21 

192 
30 

264 

53-» 
8 

335 
112 

54b) 

1 
1 

3 
8 
1 
1 

4 

21 

2 

1 
14 

50 
126 

4 
1 
1 

7 
3 

24 
18 

162 

30 
248 
487 

8 
290 
108 

44 

1 
1 

3 
8 
1 
1 

4 

16 

2 

6 
4 

3 
30 

16 

47 

45 
10 

10 

5 

3 
23a 
60 

116 

1 

3 
19 

2 

8 
82 

210 
24 

258 
562 

5 
334 
107 

44b 

1 

> 1 
1 
4 

1 

2 
1 
1 

21 

2 
32 

1 
SB 

1 1 

3 
20 

57 
115 

1 

3 
18 

2 
8 

74 
174 

24 

232 
505 

5 
302 
94 

.35 

1 
1 
1 
4 

1 

2 
1 
1 

14 

2 

1 

3 
3 
1 

1 

8 
36 

26 

57 

32 
13 

9 

•a 

m 

7 

1 

1 900 101 1 712 
1 ■* 

88 
» 

118 13 1 93§ 7? 1 737 201 9 

Sonstige wissenschaftliche Hochschulen 

Evangelische Theologie 

Katholische Theologie 

Tiermedizin 

Volkswirtschaft 

Betriebswirtschaft 

Handelslehramt«Studium 
Sozialwissenschaften, Soziologie 

Physik, Geophysik 

Geologis 

Mineralogie 

Landwirtschaft u, Tierwirtsohaft 

Barg- und Hüttenwesen 

Markscheidewesen 

Steine und Erden 

9 
6? 
45 

17 
162 
m 

8 

4 

4 

109 

5 
4 

5 

11 

15 
ca 

es 

?*) 

1 

9 
^7 
43 

15 
139 

79 
7 

4 

4 

89 

3 
4 

5 

10 

15 

1 
m 

m 

8B 

2 
2 

23 

9 
1 

IR 

20 
2 

■ 

1 

s 

FS 

» 

ö 

13 
62 
§4 
11 

117 

97 
1? 

3 
1 
1 

22 

101 
4 
2 

1 

11 
13 
2 

« 

2 
2 

n 
60 
52 
13 

161 

81 
11 

3 
1 
1 

21 

17 
3 
2 

sr 

8 

9 
23 

2 
SS 

at 

2 
2 
wt 

s 

F* 

8 

2 

5 
26 
16 

1 

s 

1 
14 

1 

mtmmn 522 32 463 31 59 1 177 41 509 46 68 

a) Darunter 3 bzw. 13 Prüfungen in "Mathematik and Physik" an dar Technischen Hochschule Aschen« - b) Darunter 1§ biw, 8$ 

Diplomprüfungen für dse^Arbeite- und Wirtsehsftewisssneehsftlishe AufbauatudWan dar Technischen Hochschule München« 

8 

2 

14 



poch; £« Tor.; dfiutsohen Studierenden abgelegte Staats- und Diplomprüfungen 
nach Fachrichtung und ’HoehsciiuIart 

’b) Berlin (West) 

Von deutschen Studierenden abgelegte Staats- und Diplomprüfungen im 

obirkhtur.g 

Evangelisch« Theologie } 

Allgemein® Medizin 

Zahnmedizin 

Tiermedizin 

Pharmazie 

Rechts»iss ®n*cWii 

Volkswirtschaft 

Betriebswirtschaft 

Handalslehraatsatudiu» 

Soziologie 

Politisch® Wissensolhaf tan 

Lehramt an Höheren SshuJeji 

Beisteswissensshaf t* a 

Itetu rwissensc haftet. 

6e i st es- u » Mat w r* j s s ensci < af ■t e 

Musiseh® Fächer 

Psychologie 

Mathematik u.angew.Muthematik 

Physik, fetreaemi®, G#,cr-h;,.'s ji;, 

Mstsorslogle 
Chemie 'Reine WissaJWMhafti' 

Lehens« i tt, eiche» 1« 

Chemische Ingeriiwiuirheruf * 

Biologie 

ßeologie 

Mineralogie 

Landwirtschaft u. Tiwwirtscbdt 

ßartenbau 

Landwirt sc haftl.-t arshrtisane 

Wissenschaften 

Architektur 

Vermessisngswesen (Gaod&sle l 

Bauwesen 

Meehinenbau, Schiffbau 

Flugzeugbau 

Elektrotechnik 

Berg- und Hüttenwesen 

Wirtschaf tsirtgehieurstudfuM 

Xrcage**«* 

1)f In der Zeit »i „taiwar Sria Dezember 19^0. 
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noch? 20 Von deutschen Studierend&n abgelegte Staats- und Diplomprüfungen 
nach Fachrichtung und Hochschulart 

nochä b) Berlin (West) 

Fachrichtung 

Von deutschen Studierenden abgelegte Staats- und Diplomprüfungen iw 

insgesamt 

davon haben die Prüfung 

insgesamt 

davon haben die Prüfung 

bestandet? 
nicht 

bestanden 
bestanden 

nicht 

bestanden 

insges»! wcibi. insges.j weib.l. insges. | weibl .j insges. weibl insges.|weibl. insges. weibl. 

Allgneine Medizin 

Zahnmedizin 

Tiermedizin 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft 

Volkswirtschaft 

Betriebswirtschaft 

Handelslehramtsstudium 

Soziologie 

Politische Wissenschaften 

Lehramt an Höheren Schulen 

Geisteswissenschaften 

Naturwissenschaften 

Geistes- u,Naturwissenschaften 

Musische Flöhet" 

Psychologie 

Mathematik u.angew. Mathematik 

Physik, Astronomie, Geophysik, 

Meteorologie 

Chemie (Reine Wissenschaft! 

Biologie 

Geologie 

Mineralogie ____________ 

zusammen 

Betriebswirtschaft 
Mathematik u.angew, Mathematik 

Physik 

Chemie (Reine Wissenschaft) 

Lebensmittelchemie 

Chemische Ingenieurberufe 

Landwirtschaft u. Tierwirtschaft 

Gartenbau 

Landwirtschaft1.-technische 

Wissenschaften 

Architektur 

Vermessungswesen (Geodäsie) 
Bauwesen 

Maschinenbau, Schiffbau 

Flugzeugbau 

Elektrotechnik 

Berg- und Hüttenwesen 

Wirtschaftsingenieurstudium 

zusammen 

Evangelische Theologie J 

zusammen 

Freie Universität 

107 

9 
35 
39 
89 

38 
54 
18 

1 

25 
144 

72 
64 

_ 8 
T' 

3 

11 

10 

1 

1 

48 
2 

? 
28 

11 

8 

2 

6 

5? 

105 

9 
34 
39 
66 
32 

42 

15 
1 

22 

108 

33 
22 

56 

43 

10 

48 

2 
7 
1 

28 

9 

7 
2 

5 

43 
23 

18 

587 I 174 

30 

10 
i 

SB 

4 

3 

7 
31 

1 

28 

37 
7 

61 

29 
46 

23 
6 

12 

3 

3 
36 
16 

19 

—-f—— 
501 J 136 i b6 

Technische Universität 

2h 

14 

77 
14 

15 
69 

121 

43 

46 
21 

1 

15 
144 

10 

4 

88 

41 

2 

13 

18 

4 

7 

6 
11 

5 
1 

341 16 

3 
iS 
9 

2h 

7 
31 

1 

13 
37 
I 

50 
27 
Jl 

28? 14 

15 

11 

2 

_LL 

600 

40 
4 

12 

11 

21 

2 

6 

11 

29 
1 

25 
25 

2 

40 

29 

__2i 

31 

5 
7 

52 
18 

7 
7 

10 

2 

67 
44 

16 
1 

6 

210 

77 
13 
15 

69 
96 

31 
42 

16 
1 

15 

96 

58 

29 
1 

8 
4 

7 

6 

11 

5 
1 

296 10 

505 

29 
2 

12 

8 

12 

2 

6 

11 

29 
1 

16 

23 
1 

24 

29 
26 

31 

4 

7 
52 
14 

6 
7 
7 

2 

45 
28 

13 

1-79 

231 

kirchliche Hochschule 

25 

12 

4 

5 

48 

30 

12 

1 

5 

95 

11 

2 

3 

9 

9 
2 

1 

16 

12 

65 

22 

16 
3 
1 

2 

31 

2 

e •I 63 17 62 16 1 1 

0 • I 63 17 62 16 1 1 

1) In der Zeit vom Januar bis Dezember i960, 
16 



3o Von >:ua i x■■■■m Studierenden abgelegte Staats- und Diplomprüfungen 
nach Fachrichtung und Hoohschulart 

Faanriöhutng 

Evengeliaeha Thaajogle 
Katholiaohe Theelnaie 
Allgeneine Medizin 
Zahnmedizin 
Tiermedizin 
Pharaazle 
Reehtewieaeneehatt 
Velkaulrteohaft 
Betriebawlrfaahaft 
Kaufndnnieohnn Studiu« 
Payehelegia 
Dalnateeher, Ubareetzer 
Mathematik u.anga*. »fcthenatih 
Phyeik, Aetrenemle, 6*>opb.y»ik, 
Meteerelegie 

Chemie (Rain« dinaef#o,tnirt) 
Cbamieehe XA2eniewrb#.-wfn 
üeolegle 
ienaUge M*tvr*laa*n»t*>'«f ’-*« 
Undmtrtaeheft u, TW»lrt.»ni«i >. 
Gartenbau 
Gertanbau und undaaptl*;« 
Feretwirtaahaft 

Uandwirtaeha ft1 ,»teoh n Uan« 
Wieeenaehaften 

Architektur 
Vereeeeungeeeeen {Genua»!*) 
Ünuaaaan 
Hui»t,!iinenb»<i. -tfrj.i 
Elektrotechnik 
Berg- und HGU 
b 1 rteehaf ta Ina enleuretueUe 

Inegn*j>ai 

Evangalieeha The*logU 
Kathelteohe Thealegie 
Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tiermedizin 
Pharmazie 
ReehtawiaseneahK ft 
Valkemirteahaft 
Betrlebewirtaeh« fl 

KaufaXnnlaahaa 'Hu-diu1* 
Payöholagie 
tolaetaöhar, Üt*.rt s ‘, ; 

a) Bundesgebiet ohne Berlin 

Van eueltndlaehem Stadlarendan abgelegte Staat»- aad Diel—»rllfungaa in 
Wlmteraemeater 1959/40 

inagaaaat 
dauern behandle Prüfung 

baataadan 
aiebt 

baatandan 

Soamermeaeater 1940 
davea haben die Prüfung 

inagaaaat 
baatandan 

nicht 
baatandan 

ineeaajuelhl. inaaaa.luaibl. lnaaea.lveibl. 

1 

3 
10J 

*7 
1 

14 

• 

8 
6 
m 

9 
7 
1 

7 
17 

3 
1 
4 

ss 

4 

2 

3 
8 
4 

Jß 

f»d 

n 
40 

35» 

1 

2 

105 

27 
n 

11 

r 
8 
6 

9 

7 

1 
12 

3 

3 
3 

1 
12 

3 

Alle HeebeoKulan 1) 

1 

3 1 
96 12 9 
25 3 2 

1 

10 

5 
4 

I 

7 
1 

7 
16 

3 
1 
2 

U 
■a 

8 
8 

1 

7 
4 

81 
44 

*3 
13 

I 
1 
et 

7 
14 
18 

3 

330 24 6» 

Unlvarvitltan 1) 

15 
109 

19 
1 

11 

3 
1 
2 

13 

7 
20 

1 

3 
m 

28 
2 

10 
7 
et 

U 

38 
44 

83 
1 

1 

2 
96 
25 

1 
12 

3 

421 

2 
109 

19 
1 

”z 
11 

1 
1 
2 

15 

13 
193 
14 

1 

7 
1 
3 
3 
1 
2 

13 
2 

4 
18 

8 
3 
■ 

14 
2 

7 
5 
s 

19 
42 
30 
14 

1 

1 

339 

2 
103 

14 
1 

7 
1 

5 
1 
1 
2 

15 

12 

24 

1t 

3 
2 
■ 

3 
14 
14 

7 

1) binaohl. der an pnif'-Wj-Mi 1/. uuiWhalb dar Hoehaohulan abgelegten Prüfungen. 

Wintereem*et«r IW'j/OO in ii- 

- 17 - 

a) Ilneehl, dar AbaohluflprUfungen ta 



noe'hs 5« Von ausländischen Studierenden abgelegte Staats- und DiplomPrüfungen 
nach Fachrichtung und Hochschulari 

noch* a) Bundesgebiet ohne Berlia 

Fachrichtung 

Von ausländischen Studierenden abgelegte Staats- und Diplomprüfungen im | 

Wintersemester 1959/60 Sommersemester i960 

insgesamt 

davon haben die Prüfung 

insgesamt 

davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht 

bestanden 
bestanden 

nicht 

bestanden 

insges.t weibl. imsges.l wei bl, insges. weibij insges. weibl. insges„| weibl, insges.l weibl. 

Mathematik u.angew. Mathematik 

Physik, Astronomie, Geophysik, 

Meteorologie 

Chemie (Reine Wissenschaft) 

Geologie 

Sonstige Naturwissenschaften 

Landwirtschaft u. Tierwirtschaft 

Forstwirtschaft ___ 

zusammen 

1 

5 
9 

2 

16 

_2 

2!0 28 

Wehs 

1 

5 
8 

2 

14 

2 

188 

Uni ■/e’'svt,$tert 
1'v, 

1 2 

26 22 

2 2 

5 
3 
3 

1 4 1 

3 
3 

1 16 

i 

1 10 

1 

1 

2 206 25 177 23 

6 

29 2 

feihnsache Hochschulen J 

Pharmazie 

Pädagogik, Psychologie 

Physik 

Chemie (Reine Wissenschaft) 

Chemische Ingen ieuröerufe 

Landwirtschaft u. Tierwirtschaft 

Gartenbau 

Gartenbau und Landespflege 

Brauereiwesen 

Architektur 

Vermes6ungswesen (Geodäsie) 

Bauwesen 

Maschinenbau, Schiffbau 

Elektrotechnik 

B*ng~ und Hüttenwesen 

Wirtschaftsimg enieurstudium 

3 

8 

3 

2 

J 
8 
4 

28 

60 

37 

2 

1 

7 
4 

21 

44 

25 

8 

2 

1 

7 

16 

12 

2 

zusammen 169 127. 42 

2 2 1 

1 

17 

2 

2 

2 

1 

1 15 

2 

1 

2 

1 2 

10 

7 
3 
2 1 

22 

58 

46 

12 

1 

182 

19 
42 

8 

1 

133 

3 
16 

16 

4 

Scf.fitige wissenschaftliche Hochschulen 

Katholische Theologie 

Tiermedizin 

Betriebswirtschaft 

Physik 

Geologie 

Landwirtschaft u. Tierwirtschaft 

Berg« und Hüttenwesen 

1 

1 

1 

6 

10 

- 

1 

1 

1 

5 

7 

- 

T 

1 

3 

13 

4 

1 

4 

11 

13 

4 
1 

3 
8 

Ca 

1 

3 
r 

zusanaien T9 - 15 - 4 - 33 - 29 - 4 
i 

1) Einschi, der an Prüfungaämtern außerhalb der Hochschulen abgelegten Prüfungen,, - 

- 18 - 



nochs 5o Von ausländischen Studierenden abgelegte Staats- 
nach Fachrichtung und Hochschulart 

b) Berlin (West) 

Von ausländischen Studierenden abgelegte Staats- und Diplomprüfungen im 

Wintersemester 1959/60 Sons ster i960 

Fachrichtung 

insgesamt 

davon haben die Prüfung 

bestanden 

linsges.l weiblojinsges. weibl. 

nicht 

bestanden 

insgesamt 

insges. weibl, insge weibl 

davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht 

bestanden 

insges. weibl. insges.) weibl. 

Alle Hochschulen 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Pharmazie 

Landwirtschaft «. Tierwirtschaft 

Architektur 

Bauwesen 

Maschinenbaus Schiffbau 

Elektrotechnik 

Berg« und Hüttenwesen 

Wirtsehaf tsirgemieur Studium 

6 

1 

1 

1 

2 

2 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

Insgesamt 13 9 4 15 12 

1 1 

1 

1 

3 1 

Allgemein# Medizin 

Zahnmedizin, 

Pharmazie 

zusammen 

Freie Universität 

6 2 5 5 
1 1 

1 

1 1 

1 

6 1 4 2 7 1 5 2 1 

Technische Universität 

Landwirtschaft u. Tierwirtschaft 

Architektur 

Bauwesen 

Maschin«nbaut Schiffbau 

Elektrotechnik 

Berg- und Hüttenwesen 

Wirtschaftsingenieurstudium 

zusammen 

1 
1 

1 

2 

2 

7 

1 

1 

1 

1 

1 

m 

1 

1 

- 

4 

1 

1 

1 

1 

- 

4 

1 

1 

1 

- 
1 

- 

- 5 - 2 - 8 - 7 - 1 - 

19 



4o Von deutschen Doktoranden abgelegte DoktorPrüfungen0 
die eine Staats- oder Diplomprüfung nicht voraussetzeru 

nach Fachrichtung und Hochschulart 
a) Bundesgebiet ohne Berlin 

Fachrichtung 

Evangelisch« Theologie 

Katholisch« Theologi« 
Katholisch« Religionsphilosophie 
Vergl. Religionswissenschaft 

Religiöse- und 6eistesgeschichte 
Kirchengeschichte 
Phareazi« 
Rechts*issenschaft 
Sozial- u. Wirtschaftsgeschichte 
Volkswirtschaft 

Soziologie 
Politische Wissenschaften 
Philosophie 
Ptdagogik, Psychologie 
Allgemeine Philologie 
Gersasistik 
Alte Sprachen 
Neue Sprachen ^ 
Orientalische Philologien 5 
Geschichte 
Kunstgeschichte u, Archäologie 

Völkerkunde, Volkskunde, 
Anthropologie 

Zeitungswissenschaft 
Theaterwissenschaft 
Musikwissenschaft 
Matheaatik u.angew, Mathewatik 
Physik, Astronomie, Geophysik; 

Meteorologie 
Chemie (Reine Wissenschaft) 
Pharmazeutische Chemie 
Physikalische Chemie 
Silicium Chemie 
8otanik 
Zoologie 
Biologie.und Mikrobiologie 
Mooroskunde, Limnologie 
Geographie 
Geologie 
Bodenkunde 
Mineralogie 

Von deutschen Doktoranden1 abgelegte Boktorprüfungen im 
Wintersemester 1959/66 Sommersemester i960 

insgesamt 
davon haben die Prüfung J < davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht I insgesamt 

bestanden | 
bestanden 

nicht 
bestanden 

insges. | weibl. insges. weibl. insges. weibl,| insgea.l weibl. insges. | weibl. insgea.l weibl. 

Insgesamt 

21 

2 

6 
6 

5 
8 

8 
14 

26 

1 

55 
25 
24 

7 
59 
22 

11 

1 

2 

12 

5 

14 

13 
4 

3 

1 

18 

28 

4 

3 
15 

5 

434 

2 
1 

2 

1 

14 

3 
12 

3 

2 

1 

73 

Alle Hochschulen 

20 

2 

b 
B 

13 
25 

1 

.54 

25 
24 

1 
56 

22 

11 

1 

2 

10 

5 

14 

13 
4 

3 
1 

18 
27 

3 
1 

15 

5 

421 

2 

1 
o 
4 

1 

14 

3 
12 

2 

2 

1 

.7? 13 

15 
3 
1 

2 

2 
1 

3 
9 
1 

9 
2 

5 
24 
12 

2 

48 
24 

31 
7 

51 

9 

6 
1 

2 

16 

5 

13 
12 

4 

7 

21 

27 
6 
1 

6 
20 

1 

5 

414 

3 
3 
4 

15 
4 

10 

3 
13 

3 

1 

1 

1 

85 

15 

3 

2 

2 

1 

3 
9 
1 

9 
2 

5 
23 
12 

2 
46 

23 
29 
7 

50 

8 

6 
1 

2 

15 
5 

13 
12 

4 

7 

20 

27 
5 
1 

6 
20 

1 

4 

401 

3 
3 
4 

15 
4 

9 
3 

13 
3 

1 

1 
1 

81 13 

1) Turkologie, Japanologie, Indologie, Sinologie, 
» t 

Ägyptologie, Islam-Philologie, Semitische Philologie. 

- 20 



nochs 4o Von deutschen Doktoranden abgelegte Doktorprüfungen, 
die eine Staats- oder Diplomprüfung nicht voraussetzen» 

nach Fachrichtung und HochSchulart 

Von.deutschen Doktoranden abgelegte Doktorprüfungen im 
Wintersemester 1959/60 I Sommersemester i960 

insgesamt 
davon haben die Prüfung i davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht | insgesamt 

bestanden | 
bestanden 

nicht 

bestanden 
insqes. weibl. insges.l weibl. insges.l weibl Jinsges. weibl. insges. weibl. insges.l weibl. 

Fachrichtung 

Universitäten 

Evangelische Theologie 
Katholische Theologie 
Katholische Religiensphiloeophie 
Vergl. Religionswissenschaft 
Religion8- u.ßeisteegeschichte 
Kirchengeschichte 
Pharmazie 
Rechtswissenschaft 
Sozial- ^Wirtschaftsgeschichte 

21 

1 

mt 
6 
6 

3 20 3 

1 

6 
6 

Volkswirtschaft 
Soziologie 
Politische Wissenschaften 
Philosophie 
Pädagogik, Psychologie 
Allgemeine Philologie 
Germanistik 
Alt«f Sprachen 
Neue Sprachen 
Orientalische Philologien 
Geschichte „ 

5 
8 

8 

14 
26 

1 

55 
25 
24 

7 
59 

2 

1 

2 

1 

14 

7 

7 

5 
6 
8 

13 

25 
1 

54 

25 
24 

7 
58 

2 

1 

2 

1 

14 

2 

1 
1 

1 

7 

7 1 
Kunstgeschichte und Archäologie 
Völkerkunde,'Volkskunde, 
Anthropologie 

Zeitungswissenschaft 
Theaterwissenschaft 
Musikwissenschaft 
Mathematik u.angew. 'Mathematik 
Physik, Astronomie, Geophysik, 
Meteorologie 

Chemie (Reine Wissenschaft) 
Pharmazeutische Chemie 
Physikalische Chemie 
Silicium Chemie 
Botanik**’ 
Zoologie 
Biologie u. Mikrobiologie 
Meereskunde, Limnologie 
Geographie 
Geologie 
Mineralogie 

22 8 22 8 

11 
1 

2 
12 

5 

1 
1 

3 

11 
1 

2 

10 

5 

14 
13 
4 

3 
1 

17 
28 

3a) 
3 

15 
4 

5 

1 

2 
12 

2* 

2 

1 

1 

14 

13 
4 

3 
1 

17 
27 

2 
1 

15 
4 

5 

1 

2 

12 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

zusammen 429 JL 416 70 1 

9 
2 

5 
24 
12 

2 

48 
24 
31 

7 
51 

9 

6 
1 
2 

16 

5 

3 
3 
4 

15 
4 

10 

3 
13 

3 

1 
1 

1 

9 
2 

5 
23 
12 

2 

46 

23 
29 

7 
50 

8 

3 
3 1 

15 2 
4 1 

9 2 
3 

13 1 
3 1 

6 
1 

2 

15 
5 

1 
1 
1 

12 1 

12 

4 

7 

19 7 
27 4 

6 6 
1 

12 
12 

4 

7 

18 

27 
5 
1 

1 

6 1 
4 

5 1 

1 

1 

1) Turkologie, Japanologie, Indologie, Sinologie, Ägyptologie, Islam-Philologie, Semitische Philologie. - 

a) Mikrobiologie. 

21 



-nV l o U.Q Tc.'ü /{ent geh-'?'/', i1?- 

•i.ie Mnc Staats“* cd.-?r Mi ■-^ ..j iapss&tzet,,, 
nach Fachrichtung nrh ho;;:h.:''’ruIart 

noch? a) Bo-ndengehic-t cb» Berlin 

Fachrichtung 

Meteorologie 

Botanik 

Biologie 

Geologie 

i 

«JniairtMa*»'. -r . 

| i^w.i s jt j-. i * i 

jntge‘..sJlf ; «Rni, 
j . i. JI- ' ■ '-j ; i 

insgeus.) -J * »j .«ii.^.i.1 »olbJ. 

1 I 

'.{/•/. i'h-.tiir. Doktorprüfungen in 

Sommersomester i960 

in&gaaaat 

insgeaj jweibl. 

davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht 

bestanden 

inages.lweibl. insgee.l weibl. 

zusammen 

1, 

v 

■;.17 

Kathalisohe Tn«ologis__ 

wsan*«'! 

t < mit. i■ J-■ ■''r. ■. 

7. 

Evangelisch* Theoisgis 

Religionswiss ans^na11 

Philosophie 
p 

Germanistik *) 

Indogermanistik 

Klassische Philologie 

Naue Sprachen 2) 

Altorientaliech* Philologie 

Geschichte 2) 

Kunstgeschichte u, Archäologie 

Zeitungswissenschaft 
p 

Theaterwissenschaft ) 

•Musikwiasansohaf t 

Physik, Meteorologie 

Botanik 

Zoologie 

Geologie 

' I 
l ! 

Insgesamt 2} 
_.lL 

■5 rv;,f. ;• 

■0 
'• 1 

-~.A. 

35 10 

2 

4 

4 

3 
5 
1 

4 

2 

33 10 

1) Je ein Licent.theol. uni ein 'f-r1.. - ’■:! til )'•’ li.-. ’ -- rr.'tifur.gbr.. 



noch? 4° Von deutschen Doktoranden abgelegte Doktorpruf-u jgen0 
die eine Staats» oder Diplomprüfung1 nicht voraussetzen, 

nach Fachrichtung und HochSchulart 

noch? b) Berlin (West) 

Fachrichtung 

. Von deutschen Doktoranden abgelegte Doktorprüfungen im 

Wintersemester 1959/60 Sommersemester i960 

insgesamt 

davon naben die Prüfung 

insgesamt 

davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht 

bestanden 

I nicht 
bestanden 

I bestanden 

insges. weibl. insges,| weibl, insges. weibl. Images.! weibl. insges, weibl.|insges. weibl. 

Fr*!.« U.iiv«reitst 

UoM i rpr 'j (wgem 

Evangelische Theologie 

Religionswissenschaft 

Philosophie 

Germanistik 

Indogermanistik 

Klassische Philologie 

Neue Sprachen 

Altorientalisohe Philologie 

Geschichte 

Kunstgeschichte u, Archäologie 

Zeitungswissenschaft 

Theaterwissenschaft 

Musikwissenschaft 

1 

1 

1 
2 
1 

1 

1 
1 

2 

1 

4 
4 

<s 
2 

3 

Physik,' Meteorologie 

Botanik 

Zoologie 

Geologie 

2 

1 

2 

1 

zusammen 34 6 33 

1 
1 

3 2 

1 

3 2 

1 

” 
2 

1 

6 1 27 9 27 9 

Magisterprii f urige n 

Germanistik 

Anglistik 

Geschichte 

Zeitungswissenschaft 

Theaterwissenschaft 

1 

3 1 
2 1 

3 

2. 

1 1 1 

zusammen 7 3 6 

31 31 

1 1 
2 2 

t 

3 

Geologie 

Technische Universität 

1 - 1 _ - 1 - - - 1 - 

zusatRffiom 1 -j _ 1 • « 1 _ 

Sonstige wissenschaftliche HochsohuJen 

Evangelische Theologie 

zusammen 

1 

23 



5o. :Yon ausländischen Doktoranden abgelegte 
di® eine Staats- oder Diplomprüfung nicht voraussetzena 

nach Fachrichtung und Hochschulart 

Fachrichtung 

Von ausländischen Doktoranden abgelegte Doktorprüfungen im 

Wintersemester 1959/60 Sonneraesester i960 

insgesamt 
davon haben die Prüfung davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht 

bestanden 

insgesamt 
I 

bestanden 
nicht 

bestanden 
insges.l weibl, insges.lweibl. insges.l weibl. insgsnj waibl. insgealweibl. insges.l weibl. 

a) Bu%desg^£#% Hülfe Berlin 1) 

Evangelische Thaologia 

Katheliach# Thaologia 

PhshMSjiie 
Rechtswissenschaft 

Sozialogia 

Politische Wissenschaftan 

Philosophia 

Pädagogik, Psychologia 

Allgemeine Philologie 

Germanistik 

Alte Sprachen 

Reue Sprachen 

Orientalische Philologien 

Geschichte 

Kunstgeschichte u.Archäologie 

Völkerkunde, Volkskunde, 

Anthropologie 
Zeitungswissenschaft 

Theaterwissenschaft 

Musikwissenschaft 

Botanik 

Zoologie 

Biologie und Mikrobiologie 
Meereskunde, Limnologie 

Geographie 

Geologie 

Mineralogie 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

2 

5 
2 

1 

2 

1 

3 
4 

2 
1 

1 

1 

Insgesamt 35 

1 

2 
2 
1 

9 
4 

1 

4 

2 

1 

1 
2 

1 

2 

1 

2 1 
1 

1 

1 

3 
2 1 

1 
1 

2 

1 
4s 

1 

1 

3 
2 
1 
1 

3 3 

45 6 45 6 

Mineralogie 

Physik, Meteorologie 

Insgesamt 

b) Berlin (West) 2) 

1 

1 - 

1 

- ,► 1 

• 

- 'I es 1 - - 

2 - 2 - - “I 1 - 1 - - 

1) Bia auf die Doktorprüfungen in der katholischen Theologie, wurden alle Doktorprüfungen in Universitäten abgelegt, - 
2) Freie Universität, 

* 
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Vo'ß. deufcsehen Dok t-^ranäsn abgelegte Doktorpi’u: 
die eine Staats-“ oder Dtp.' 

nach Fachrichtung und Hochschulart 
a) Bundesgfebi-ö!; ohne Berlin 

3k, 
omprufung Yorauasetssss,« 

Fachrichtung 

Evangelische Theologie 

Katholische Theologie 

Kirohengeaohichte 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Tiermedizin 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft 

Volkswirtschaft 1) 

Betriebswirtschaft 

Volk»*- und Betriebawirteohaft 

Wirtschaftswissenschaft*« 

Wirtschaftsgeographie 

Handelalehramtsstudium 

Soziologie 

Sozialwlssensohaftem 

Politische Wissenschaften 

Pädagogik, Psychologie 

Mathematik u.angew» Mathematik- 

Physik, Astronomie, Geophysik, 

.,3, 
Meteorologie 

Chemie (Reine Wissenschaft]1''' 

Lebenamittelohaaie 

Pharmazeut lache Chemie 

Physikalische Chemie 

Botanik 

Zoologie 

Biologie 

Sonstige Naturwissensohdftan 

Geographie 

Geologie 

Mineralogie 

Landwirfcaohäft u. fierwirtaohsH 

Gartenbau und Landeapflega 

Forstwirtschaft 

Holzairtaohaft 

LandwirtttcbaftX.-teühniaeibe 

Wissenschaften 

Architektur 

Versesaungewese« (Geodäsie) 

Bauwesen 

Bauwesen einechi, 6er,.dKala 

Maschinenbau, Schiff hau (Flugzeugbau 

Elektrotechnik 

Berg- und Hüttenwesen 

Allgemeine Wlaeenanhaftan 

'insgesamt. 

.Von deutschen Pakte rer,, le« abgelegte Doktorprüfungen im 

Wintersemester 

insgesamt 

inagea«)walbl. 

davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht 

bestanden 

inagea jwei.b*.| Insge».(weibl. 

Soramersemester i960 

insgesamt 

davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht 

bestanden 

inages.l weibl, intqee.l weibl. insges.l weibl. 

11 

12 

1 

753 
124 

120 

35 
321 

71 

43 
61 

22 

h 

3 
10 

12 

20 

85 
306 

H 

7 

1/ 
1? 

a 

1 

h 

10 

3 

Bi 

4 

8 

4 

5 

3 
21 

o 

62 

36 

20 

£ÜL 

■J12 

2 3 

8 

3 

14 
o 

1 

2 

4 

13 

2 

2 

2 

1 

2 

332 

Alle H’-checholen 

10 ( 

121 

v?b 

n-\ 
120 

34 

317 
67 

41 

3? 
21 

' I 

3 
w 

1? 

20 

6h 

7 
1/ 
12 

8 

8? 

<L 

') 

21 

bl 

36 

2/ 

2 

,232 

25 
8 

3 

14 

3 
j 

2 

4 

IO, 

,2 

2 
2 

1 

2 

Jl£ .21. 

6 

5 

657 
106 

61 

15 
292 

37 

43 

4 7 
16 

2 
2 

9 

6 

13 
11 

74 
274 

5 

7“) 

7 
4 

2 
1 

3 
2 

10 

3 
66 

5 
10 

1 

1 
6 

18 

53 
28 

43 
1 

!1Ä 

213 

32 
6 
1 

12 

2 

3 

5 

1 
1 

1 

3 
1 

1 

12 

302 

6 

5 

657 
106 
61 

15 
290 

34 

38 

43 
16 

1 
2 

9 

6 

13 
11 

74 

271 
5 

7“) 

7 
4 

2 
1 

3 

2 

10 

3 
66 

9 
10 

2 

1 

1 
6 

17 

53 
28 

43 
1 

1232- 

219 

32 
6 
1 

12 
2 

3 

5 

1 
1 

1 

3 
1 

1 

12 

302 J1 

1} Einschi,Handelalahramteatudium in Bader,«WUrltsmberg. - ,PJ Ohne Baden-Württemberg, vgl, Anm.1, - 3) Einwohl, Pharmazie an 
dar leahn.Hocthschule Aachen, - aj Darunter «in PiTifungatailrahmer der Fachrichtung Pharmakognosie, 



tiOen s So Ton de~atschea Dok 1.c1rjmjg.r._ abgelegt*' Paktorprüli.ag?n0 
die eine Staat 3= oder Pi p lo® prüf »mg Yoraussetzenp 

dach. FachriBhtujig '.va-i RcchSchulart 

Fachrichtung 

Evangelische Theologie 
Katholische Theologie 
Kirche«geschiehte 
Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tiermedizin 

Pharmazie 
Rechtswissenschaft 
Volkswirtschaft ”1) 
Betriebswirtschaft 
Volks- und Betriebswirtschaft 
Wirtschüft«Wissenschaften 
Wirtschaftsgeographie 
Handelslehramtsstudium 2) 
Soziologie 
Politische Wissenschaften 
Pädagogik, Psychologie 
Mathematik u.amgew. Mathematik 
Physik, Astronomie, Geophysik, 
Meteorologie 

Chemie (Reine Wissenschaft) 
Lebens »littelehemie 
Pharmazeutische Chemie 
Physikalische Chemie 
Botanik 
Zoologie 
Biologie 
Werkstofftechnologie 
Geographie 

Geologie 
Mineralogie 
Landwirtschaft is. Tierwirtschaft 
Forstwirtschaft 
Heizwirtschaft 
Landwirtsehaftl.-technische 
Wissenschaften 

Veraeaeungsweeen (Geodäsie) 
Schiffbau 3) 

t> 0 ob : a } Ban i *>■ s g a t*' :<ä:se Berlin 

| Von deutschen Doktoranden abgelegte Doktorprüfungen im 

| Wintersemester !?5':V6ö Soamersemeater i960 

j | davon haben die Prüfung 

insgesamt 

daven haben die Prüfung 
insgesamt ^ nicht 

! J bestanden i 
j . bestanden 

bestanden 
nicht 

bestanden 
| inages.jweiblJ Xnsges« weiW ,l inagesli weibl. insges.i weibl. insges.i weibl. insges.i weibl. 

Uni w.3 it wf-er, 

zusammen 

1) Einsohi, Handelslehraatsstudium in Baden-Württemberg. - ?) Ohne Bsder.-Wüi-tteobergjvgl. Anis. 1. - 3) An der Universität 
Hamburg. - 
a) Darunter ein Prüfungsteilnehae« der Facririchtr..»-.g p\hm#SK.jC'ix>i\a. 



■j : h s 6® Toa deu1sche.n Doktorand&ti abgelegte Doktorprüt 
die eine Staats» oder Diplomprüfung voraussetgen 

r)'gen9 

Fachrichtung 

Pharmazie 

Volkswirtschaft 

Betriebswirtschaf t 

Soziologie 
Mathematik u.angew. Mathematik 

Physik, Meteorologie 

Chemie (Reir.e Wissenschaft) ) 

Lebens®itteleheni 

Botanik 

Zoologie 
Sonstige Naturwissenschaften 

Geographie 

Geologie 
Landwirtschaft «, Tierwirtschaft 

Gartenbau und Landespflege 
Landwirtschaft!„-technische 

Wissenschaften 

Architektur 

Vermessungswesen (Geodäsie) 

Bauwesen 

Bauwesen einsehl. Geodäsie 

Maschinenbau, Schiffbau, Flug¬ 
zeugbau 

Elektrotechnik 
Berg- und Hüttenwesen 

Allgemeine Wissenschaften 

Tiermedizin 

Rechtswissenschaf ten 

Volkswirtschaft 
Betriebswirtschaft. 

Wirtschaftswissenschaften 

Seiialwissenschaften 

Sozieloqie 

Mathematik u.angew» Mathematik 

Physik, Geophysik 

Chemie (Reine Wissenschaft) 

Geologie 
Landwirtschaft u. Tierwirtschaft 

Berg- und Hüttenwesen 

nach Fachrichtung und Hochschulart 

noch; &) Bundesgebiet ohne Berlin 

JL 

1) Einsehl. Pbanna/.ie an der Seehn,Hochschule Aachen. 



noch: 6c Von deutscheu Doktoranden angelegte Doktorprüfungen0 
die eine Staats» oder Diplomprüfung voraussetzen,, 

nach Fachrichtung and HochSchulart 

t? Barlin {West) 

Fachrichtung 

Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tiermedizin 
Pharmazie 
Rechtswissenschaft 
Volkswirtschaft 
Betriebswirtschaft 
Handelslehramtsstudium 
Soziologie 
Politische Wissenschaften 
Mathematik u.angew. Mathematik 
Physik, Astronomie, Geophysik, 
Meteorologie 

Chemie (Reine Wissenschaft) 
Lebensraittelchemie 
Chemische Ingenieurberufe 
Biologie 
Landwirtschaft u. Tierwirtschaft 
Gartenbau 
l.andw i rtschaf 11. - technische 
Wissenschaften 

Architektur 
Bauwesen 
Maschinenbau, Schiffbau 
Elektrotechnik 
Berg- und Hüttenwesen 
Wirtsohaftsingenieurstudium 

Vcn deutschen Cinkt.oranden abgelegte Doktorprüfungen im 

W iint e ,*3 amsa t e r 1 

j davon hawnjiie Prüfung 

insgesamt, 1 nicnt 

_ L ' 
linsges.fweitinTlnag^Sol '«mit 'f | ins gas .[weibl 

Sommersemester 1900 

r 
insgesamt 

davon haben die Prüfung 

bestanden 
nicht 

bestanden 

insgas. weibl. insges. weibl. insgesj weibl. 

37 
<t 

17 
6 
2 

6 
10 

] 

TA 2 20 

A\ 1 © Hv-fihv;KmX fru 

s 
3 

1t 

ti 
2 

(, 

a 

123 

42 

12 

11 

5 
4 

4 

11 

1 
1 

1 
1 

4 

8 

3 
18 

1 

3 
5 

3 
1 

3 
4 

6 
9 
1 

162 

13 
7 
3 
1 

30 

42 

11 
11 

5 
4 

4 

11 

1 

1 

3 
8 

3 
17 

1 

3 
5 

3 
1 

3 
4 
6 

9 
1 

158 

13 
6 
3 
1 

28 Insgesamt 



onedn 6» Fern deutschen Dokfroratiden abgelegte DoktorpruFe 
die eine Staats- oder Diplomprüfung YOraviss&tiaen.0 

nach Fachri chtrar.g oad Hoohschulart 

ncob s b } Br-r 1 ir (We s t) , 

Pharmazie 

Bet r i ©bs» irischst 
Mathematik und angew.Mathematik, 
Physik 
Chemie (Reine Wissenschaft) 
Lebensaitteichemie 
Chemische Ingenieurkarufe 
Biologie 
Landwirtschaft u. Tierwirtschaft. 

Gartenbau 
Landwirtschaft!.-technische 
Wissenschaf ten 

Architektur 
Bauwesen 
Maschinenbau;, Schiffbau 
Elektrotechnik 
Berg- und Hüttenwesen 
Wirtschaf tsingeni eti rstudium 



Von ausländischen Dokioranden abgelegte POKtorprurtüLK' 
die eine Staats- oder Diplomprüfung yorangsetzenc 

.nach Faehri c-htung und Ho oh Schulart 
a-j Bnaaesge'bieh onne Berlin 

Fachrichtung 

Katholische Theologie 
Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tiermedizin 
Pharmazie 
Rechts«* issensohaf t 
Volkswirtschaft 
Volks- und Betriebswirtschaft 
Wirtschaftswissenschaften 
Smialwissensohaften 
Soziologie 
Pädagogik, Psychologie 
Mathematik u.ang#w0Mathematik 
Physik 
Chemie (Rei FlÖ Wissenschaft) 
Pharmazeutische Chemie 
Biologie 
Geologie 
Landwirtschaft u, Tierwirtschaft 
Gartenbau 
Forstwirtschaft 
Landwirtschaft!,-technische 
Wissenschaften 

Architektur 
Vermessumgswesem (Geodäsie) 
Bauwesen 
Maschinenbau* Schiffbau 
Elektrotechnik 
Berg- und Hüttenwesen 

Insgesamt 

Katholische Theologie 
Allgemeine Medizin 
Zahnmedizin 
Tiermedizin 
Pharmazie 
Rechtswissenschaft 
Volkswirtschaft 
Volks- und Betriebswirtschaft 

Soziologie 
Pädagogik, Psychologie 
Mathematik u. angew, Mathematik 
Chemie (Reine Wissenschaft) 
Pharmazeutische Chemie 

j Biologie 
Geologie 
Landwirtschaft u. Tierwirtschaft 
Forstwirtschaft 

zusammen 

Vcin amgjnd>aohy/t fcoktoranden abgelegte Doktorprüfungen im 
Wintersemester l^w^/hO 

insgesamt 
davuh haben die PrüfV«ng_ 

nicht 
t'estande.i, 

insgeaj weibl, ansazs.l wtiW. 
-Jicru—‘«ifiiw i in■■ 1: jUnwrft.nu&.'>—n.w-W’W-awsr. ax- 

bestanden 
i /.I ages.jweilali. Images 

insgesamt 

Tw ei bl 

Scmmerscmccter 19&0 
davon haben die Prüfung 

nicht 
bestanden 

bestanden 
insges, weit.'.. 3 es J weibl, 

71 

17 
12 

1 

6 
2 
ft 

1 

16 
1 
1 

f, 

1 
4 

4 

2 

160 

1 

71 
17 

3 
1 
b 

2 

1? 

124...L.._'i2r..L 1 

1 !: 
■■ ! I 

14*5 
-i” 

1 
ft 

4 
84 

15 
4 

2 
12 

1 

14 

1 

186 

4 

84 

Ift 
2 
2 

12 

1 

10 

1 

10 

4 
84 

15 
4 

2 
12 

2 

3 

1 
1 

3 
1 

16 

1 

14 

1 

18b 

4 

84 

15 
2 

2 
12 

2 

3 
1 

1 

2 

7 

1 

10 

1 

10 

J£L - 



'-1 ■ ) ° Yon ausländ:! s;ciif. _n51sk i ljju 1 d gjo .abgelegte JoK t c •■>-'. v.fnng£R9 
die eine Staats- oder Mploflipta-fang yoraugsetger0 

nach PacirricMiing \md Hochsv'irulari 

noc'tts a! Bondeegeilei oime Berlin 



Lfd, 
Nr« 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 

11 

12 

n 
14 

15 
16 

1/ 
18 

19 
20 
21 
22 

23 

24 

2.5 
26 

2/ 
28 

29 
30 

31 
32 

33 

34 

35 
36 
37 
38 

39 
40 

41 

42 

43 
44 

45 

1) ( 

und 
/ ui 

80 Von deutschen Studierenden b«sfindene Staats** 

a) Bundesgebiet 

insges« weibl« insges. weibl 
m i ii” nn i m'i i iin~ ■~iiFTii1-im mltirnir«~ir~ii« im - 

Wintersemester 

3, 

Evangelische Theologie 
Katholische Theologie 
Allgemeine Medizin 
Zabreaesäizim 
Tiermedizin 
Pharmazie 

2 
Rechtswissenschaft } 
Volkswirtschaft, Betriebswirtschaft 
Handeleiehraatsstudium 
Kauf mjinnisohes Studium 
Sc rialwisaettsij haften 
Soziologie 

Lehramt an Höheren Schulen'' 
Geistes*issenschaften4} 

Naturwissenschaften 4) 

Geistes- und Natu n* iss enschaf t en^ 
Musische Fächer 4) 

Psychologie ' 
VelkssishuJllenramt 
Senderschullehramt 
Gewerbelehramt 
Dolmetscher 
Mathematik u„angewandte Mathematik 
Physik, Astronomie, Geophysik, 
Meteorologie 

Chemie (Reime Wissenschaft) 
Lebens«! ttelohesi i« 
Chemische Ingenieurberufe 
Geologie 
Mineralogie 
Landwirtschaft und Tierwirtaohaft 
Gartenbau und Lande,«pflege 
Forstwirtschaft 
Landwirtschaft!«-technische Wissen¬ 
schaft en 

Architektur 
Vermessungaweaan (Geodäsie) 
Bauwesen 
Maschinenbau, Schiffbau 
Flugzeugbau 
Elektrotechnik - 
Berg- und Hüttenwesen 
Markscheidewesen 
Steifte und Erden 
Wirtaohafts3ngenieurstudiu«5) 
Technische Volkswirtschaft _L 

184 
2(4 
904 

61 
64 

59< 
C79 
770 
214 

20, 

646 
214 

18 
fi 

bS 

132 

.31 
43 

Ml 
28 

m 
18 

1 
,22 

1 

61 
24 

5? 

18 

162 
44 

.248 

48? 
8 

2R0 

1?! 
1 
4 

47 

insgesamt 7 *5 

274 

23 
6 

323 

6/ 
70 
57 

321 

Sh 

}28 

3 

3 i 
4- 

8 

3^» 

90 
17 
13 

4 

16 

!6 

36 

31 
45 

133 

1 
48 

9 
8 

16 

1 S3ö' 

12 

635 

220 

24 
10 

16 
120 

56 

103 

47 
19 

7 

85 

4 

35 

12 

7 
1 

2 

7 
4 
2 

38 

400 446 

59 

65 

3 
32 

19 
106 

40 

355 
297 
86 

5 
'3 
1 

112 

79 
10 

22 

15 
1 

16 

1 
6 

28 

5 
28 

2 

53 

24 

43 
1 
1 

171 1 260 

1 

27 
37 
24 

22 

31 
23 

1 

15 

ne Prüfungsseisester, - 2) Für Hamburg/1« Semmersemeeter I960: enthalten« - 3) Föh Bayern sind in den Ergebnissen des 
irtsehaf fcswisisemaehaftliehee Aufbaustudium*'. 
Nordrhein-Westfalen 

1/0 

32 



und DlplomyrudüRges nach. Fachriehicang und Fachseinester 

ohne .Berl ilu 



üochs 8® Von deutschen Studierenden bestandene Staats- 

noch; a) Bundesgebiet 

Lfd» 

Nr» 

1 
2 

3 
4 

5 
6 
7 

8 

3 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

2? 

28 

29 
30 
31 
52 

33 

34 

35 
36 
37 
38 

33 
40 

41 

42 

43 

44 

Von deutschen Studierenden 

rhaffen' 

Fachrichtung 

Evangelische Theologie 
Katholische Tneologi# 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

TieiHMid izin 

Pharmazie 
2 

Rechtswissenschaft } 

Volkswirtschaft, Betriebswirtschaft 

Handelsieh ra.mt'sstudis* 

hauf»X»i(5..?.h«« Sttidiw 

Si»zialwiaaer»8C; haften 

Soziologie ^ 

Lehramt an Höheren Schulen ) 

S»iJ!tes»issei'isc.haften 5 

Naturwissenschaften 5) 

Geistes- und tatu ("Wissens 

Musische ffehe«- 5) 

Pädagogik, Psychologie 

Vo1m»chui1eh ramt 

Gewerbeiehramt; 

Dwlwütaoher 

Mathematik «, angewandt« Mathematik 

Physik, Ast«f)aoai#p Geophysik, 

Meteorologie 

Chemie (Reine Wissenschaft) 

Lebens»ittelch*»i® 

Chemische Ingenieurberuf* 

Botanik 

Geologie 

Mineralogie 

Landwirtschaft und Tieirwirtschaft. 

Gartenbau und Landespflege 

Forttwirtsohaft 

Landwirtschaft!„-technische Wissen¬ 

schaften 

Architektur 

Venseasungawesen (S«*cd.b ;i*J 

Bauwesen 

Maschinenbau, Schiffbau 

Flugzeugbau 

Elektrotechnik 

Berg- und Witt*.,wesen 

Markscheidewesen 

Steine und Erden 

Wirtschaf isincuniau ■'Studium 

T»chmIsche V olkswir tscteft 

Insgesamt 

1) Ohne Prüfu5ig»3**ester„ - 
Sehleswign.ffelf.tein« 

Pur Kaaiburg and Wmarheia-Wesifalen gelten die Angaben für das PrBfungsjahr 1d60„ - 3) I« 



LornnrüfuRÄen nach Fachrichtung ütii Pachsemester 

oime Berlin 



noch* 80 Von deutschen Studierenden bestandene Staats- 

b) Berlin 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

13 

20 

21 

22 

23 
24 

25 
26 

27 
28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

35 

Wintersemester 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin |j 
Tiermedizin j 
Pharmazie 
Rechtswissenschaft 

Volkswirtschaft ! 
Betriebswirtschaft j 

Handelslehramtestudiuim f 
Soziologie i 
Politisch« Wi.3se.ischaften | 
Lehramt an Höheren Schulen j 

Geisteswissenächaften ! 
f 

fjaturwissewachat ten j 
Geistes- und Matur* iss«.- j 
schäften ( 

Musisch« Fächer ! 
Psychologie 

| 
Mathematik u„angewandte 

Mathematik 1 
Physik» Astronomie» Geophysik» 
Meteorologie 

Chemie {Reine Wissenschaft) 

Lefoensmittelnhemie 
1 

Chemische Ingenieurberufe ' 
Biologie j 
Geologie 
Landwirtschaft u„ Ti erwirk- | 
Schaft 

Gartenbau j 
Landwirtschaft!„-technische 
Wissenschaften i 

Architektur 
Vermeseungswessn (Geodäsie) 
Bauwesen , 
Maschinenbau» Schiffbau 
Flugzeugbau 
Elektrotechnik i 
Berg- und Hüttenwesen 
WirtsCihafisingerdeurstudium 

Insgesamt 

34 7 
1 1 

17 3 
14 3 
25 5 

6 2 

5 
39 
18 
21 

18 
10 

8 

1 

1 

3 

5 

4 

7 

162 39 

1) Ohne PrUfungssemester. 

36 



und Diplomprüfungen nach Fachrichtung und Fachsemester 

(West) 

37 



35 

noch; 30 Von deutschen Studierenden bestandene Staats«* 

noch: b) 

Von deutschen Studierenden 

davon legten die 

Fachrichtung 
Xiiisceäsnt 

weiolo 

(dl 

v-dsf' weniosr 
____ ... ' ... J I 8 

9 

It'isge^o weibl. j irssqes. f weibl, 1 insqes. weibl» insges» weibl. 

Evangelifcche Theologie 

Allgemeine Medizin 

Zehnmadszia 

T iermedizin 

Pharmazie 

Rechts»iss*msc.haf t 

Voiksw.lrta&hsifc 

Bet p i ebsw i rt whaf t 

Handelslehrartt.ssisjdiusi 

Soziologie 

Pciitiaohe Wi«sans«haften 

Lehramt an Höheren Schulen 

Sei® teswiSsans:: haften 

Natu rw i s-3 ensc,haften 

Geistes» und Nsturwiasen- 

80haften 

11 Musische Fächer 

1/ Pkdagsgik, Psychologie 

18 Mathematik u»angewandte 

Mathematik 

1,9 Physik, Astcoasaiäe, Oecphysilt 

Meteorologie 

20 Chemie (Reine Wissenschaft) 

21 Chemisch« Ingen ieurberufe 

2? Geologie 

23 Mineralogie 

24 Landwirtschaft m„ Tierwirt¬ 

schaft 

2,5 Gartenbau 

26 Landwirtsohaftl.-technische 

Wissenschaften 

2/ Architektur 

28 Verneasungsweeen (Gec-cäsie) 

2? ■ Bauwesen 

90 Maschinenbau, Schiffbau 

3'1 Flugzeugbau 

3-2 Elektrotechnik 

33 Berg- und Hatte«# es sn 

?4 Wirtschafte AagenieurstudAui» 

Insgesamt 

77 
13 

15 
63 
96 
35 
i'i 

T> r> 

IS 
;•»! 

1h 
31 

4 
*7 

5.? 
!<3 

‘J 

8 

7 

49 

18 

IQ 

1t 
23 

ZA 

,?9 
26 

7?8 

£/■ 43 8 
in 

ju-aaitj. 

202 1 67 46 s6 

1 

45 
4 

20 

6 

4 

11 

95 

54 

15 

20 

13 
20 

6 
1 

7 

33 
16 

16 

18 192 

Sommer 

14 

4 

3 
4 

3 

2 

17 

8 

9 

55 

1) Ohne Prüfungs«e«eEtei'. - Ipi, /eit ’-'ifi J-'ajuar Ms Dezember IJnO. 



und Diploaprüfunp;eri nach Fachrior.tung vr.d .fachssmester 

Berlin (West) 



is„hhn Br/Aror« ra Ti?- Dokirrate* die die Ablegung einer 
1 

. a) Bundesgebiet ) 

Von deutschen 

davon abgelegt 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
a 
9 

10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

22 

24 

2Jj 

26 

2/ 
28 

29 

30 

31 
32 
33 
34 

35 

Evangelisch« Thablogl« 

Katholische Theologie 

Religiös»:- ond 0e'”<i>.sg<‘A';.h: J ■. » 

Pharmari# 

Rechts« iss enf ohai i. 

Volkswirt«,rjhsfi 

So,? iolog .1 a 

Politisch» '!•“ .• 

Philoeoohi* 

PädagogIk, Psycholog!r 

AlXgcmrin« Philoiogs * 

Garwaatetlk , 

Alte Sprachen 

Neue Sprachen 

Orienteiise-h« Phtin.U'Ci ' i 

K-jnstg@fr.',n.'<-,hi.-" .-«io Af v.d’.e 

VölkerfeiKsde,, v :, 

ARthropolotU-- 

Zeitungsw issor.fc ci „■? f k 

Theater«, s-t- -Misofia *■' t 

Musik« iss fcflwii! ssf c 

Mathematik (.i„ange*an;i!v t-> s''..-»i.-re „< !< 

Physik, Aüf.r‘!»»ii9, ?y- '■ ,, 

Meteorologie 

Chemie (Rein# Wifi=»”,:.',r5''<f , 

Pharaiazytjjt Ische Cnecnv 

Physika!i&cfr«* Chemie 

Sil icium Chemie 

Botanik 

Zno.log is 

Biologie nrn' üikrotiblog'’o 

Limnologie 

Geographie 

Geologie 

Mirterairtgj e 

‘ ' c g m 1 

1) Ohne Saarland, - Ohtia P,r*i „v., u..e.m«s'.er„ - !;> u.ior. . 'aparte l«<gia, Sinologie, Indologie, Ägyptologie, Islam-Philo 

«•-0 



Staats« ard Diplomprtif'ung nicht voraussetz&n.nach Fachrichtung uni F&chsemester 

ohne Berlin 

41 



noch? 9o Ton den!; sehen Doktoranden, erworbene Doktorate, die die Anlegung einer 

noch? a) Bundes 

Lfd. 

Nr. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

1/ 
18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 
28 

29 

30 

31 

32 

33 
34 

35 
36 
37 

Fachrichtung 

Von deutschen 

Evangelische Theologie 

Katholische Theologie 

Vergleichende Re!igionewiss«nsohaft 

Religions- und Geistesgeschlohte 

Kirchengeschichte 

Pharmazie 

Rechtswissenschaft 

Sozial- u.Wirtschaftsgeschichte 

Volkswirtschaft 

Soziologie 

Politisch* Wissenschaften 

Philosophie 

Pädagogik, Psychologie 

Allgemeine Philologie 

Germanistik 

Alte Sprachen 

Neue Sprachen 

Orientalische Philologie« 5 

Geschichte 

Kunetgeschichte u.Archädogie 

Völkerkunde, Volkskunde, 

Ani hropdogie 

Zeitungswissenschaft 

Theaterwissenschaft 

MusiVwiss enschaft 

Mathematik 14. angewandte 

Mathemat ik 

Physik, Astronomie, Geophysik, 

Meteorologie 

Chemie {Reine Wissenschaft} 

Pharmazeutische Chemie 

Physikalisch® Chemie 

Botanik 

.Zoologie 

Biologie und Mikrobiologie 

Ozeanographie 

Geographie 

Geologie 

Bodenkunde 

Mineralogie 

Insgesamt, 

i smsdesamt 

| 

davon abgelegt 

6 l 7 oder weniger j 
8 

i 1 ir-sges. [ w^n bl « insges. ! weibl. | insges. weibl. insges. weibl. 

1h 

1 

V 
1 

<* 

!S 

b 
2 

qt' 

! b 

18 

26 

5 
* 

6 

20 

? 

4 

35‘5 
J 

13 

4 

1 

12 

73 12 37 

Sommer 

Saarland. - 2} Ohne Früfargsieweter. - h‘ irr^logäe, Japanologie, Sinologie, Indologie, Ägyptologie, Islam-Philolo 

- 4h 



Staats- und Diplomprüfung nicht voraussetzen^nach Fachrichtung und Fachsemester 
1 ■ 

gebiet ) ohne Berlin 

Doktoranden abgelegte Doktorprüfungen 

nach .„. Fachsemestern 

, 10 11 12 13 14 
15 

und mehr 

insges. ] weibl» insges» weibl. insges» I weibl.| insges. weibl» | insges. weibl. insges »1 weibl. insges. weibl. 

Semester i960 

36 V 

3 
3 
2 
1 

10 

3 
7. 
4 

14 

2 

73 20 41 58 23 16 

6 
12 

7 
3 
5 
2 

61 

_ 

1 

1 

10 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
1p 

11 

12 

13 

14 

19 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

25 

26 

27 
28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 

38 

- ^3 - 

gie, Semitische Philologie, 



Lfd, 

Nr. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 

16 

17 
18 

19 

20 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 

1) 

oohs 7cm d&'af-.s:;heü Doktoranden erworbene Doktorate« die die Anlegung einer 

'b) Berlin 
Von deutschen Doktoranden 

davon abgelegt 

fac;r'ri.iht>*nq | insgesamt f, 

f_oder^weniger 
8 9 

j irre ge-.*, j «eibl .Jjinsges. j weibl^i1' weibJlo | insges»! weibl.|insges.l weibl. 

Wintersemester 

Doktor 

Evangelische Theologie 

Rellgionswisser.schaft 

Philosophie 

Germanistik 

Indogermanistik 

Neue Sprachen 

AlforientalIsche Philologie 

Geschichte 

Kursetgesoh lohte u„ Archdoi og i« 

Zeitungswissenschaft 

Theaterwissenschaft 

Physik» Neteorologie 

Botanik 

Zoologie 

Geologie .. 

I insgesamt 

1 

:? 

1 

1 

2 

1 

4 

■1 
6 

3 
•? 

1 

35 

Anglist ik 

Geschieht® 

Theaterwissenschaft ^ 

Ificgesaat 

l! 

3 

Magister 

- 
3 
2 
1 II : - 

- 6 3 I => 

Evangelische Theologie 

Klassische Philologie 

Neue Sprachen 

Kunstgaschtchte, Archfeoloc,.! e 

Zeitungswissenschaft 

Theaterwissenschaft 

Musikwissenschaft 

Physik» Meteorologie 

Botanik 

Zoologie 

Geologie ____ 

Ji-ssgeoash 

Sommer 

Doktor 

Germanistik 

Zeitungswissenschaft 

Insgesamt 

Magister 

■\ : 1 j «» - j 3 
- 1 2 !| : - 

1 —t 11 1 j 
“ “ t 1 - - 

wta PrGfungssemeelei-'. 



Staats- und Diplomprüfung nicht voraussetzen nach Fachrichtung und Fachsemester 

(West) 

abgelegte Doktor- bzw. Magisterprüfungen 

Lfd. 

Nr. 

nach .., Fachsemestern 1) 

10 11 12 13 14 15 
und mehr 

insges. j weibl. insges. | weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. | weibl. insges. weibl. 

1959/60 

Prüfungen 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- 

1 

1 

1 

- 

1 

- 

1 

1 1 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 

11 

12 

13- 
14 

15 

16 

17 
18 

19 

20 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 
11 

12 

13 
14 

15 

9 

Prüfungen 

1 6 

_ 

3 2 3 

- 

1 2 1 

Semester 1 
Prüfungen 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

96O 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

- 

1 

- 

1 

- - 

1 

- 

9 

Prüfungen 

3 8 5 

; 

3 - 1 1 1 

- - 
. 

- - - - - - - 

- 45 - 


	Inhalt
	Vorbemerkung
	T a b e l l e n t e i l
	1. Von deutschen und ausländischen Studierenden mit Erfolg abgelegte Vorprüfungen nach Fachrichtungen
	a) Bundesgebiet ohne Berlin
	b) Berlin (West)

	2. Von deutschen Studierenden abgelegte Staats- und Diplomprüfungen nach Fachrichtung und Hochschulart
	a) Bundesgebiet ohne Berlin
	b) Berlin (West)

	3. Von ausländischen Studierenden abgelegte Staats- snd Diplomprüfungen nach Fachrichtung und Hochschul.art
	a) Bundesgebiet ohne Berlin
	b) Berlin (West)

	4. Von deutschen Doktoranden abgelegte Doktorprüfungen, die eine Staats- oder Diplomprüfung nicht voraussetzen, nach Fachrichtung und Hochschulart
	a) Bundesgebiet ohne Berlin
	b) Berlin (West)

	5. Von ausländischen Doktoranden abglegte Doktorprüfungen, die eine Staats- oder Diplomprüfung nicht voraussetzen, nach Fachrichtung und Hochschulart
	a) Bundesgebiet ohne Berlin
	b) Berlin (West)

	6. Von deutschen Doktoranden abgelegte Doktorprüfungen, die eine Staats- oder Diplomprüfung voraussetzen, nach Fachrichtung und Hochschulart
	a) Bundesgebiet ohne Berlin
	b) Berlin (West)

	7. Von ausländischen Doktoranden abgelegte Doktorprüfungen, die eine Staats- oder Diplomprüfung voraussetzen, nach Fachrichtung und Hochschulart
	a) Bundesgebiet ohne Berlin
	b) Berlin (West)

	8. Von deutschen Studierenden bestandene Staats- und Diplomprüfungen nach Fachrichtung und Fachsemester
	a) Bundesgebiet ohne Berlin
	b) Berlin (West)

	9. Von deutschen Doktoranden erworbene Doktorate, die die Ablegung einer Staats- und Diplomprüfung nicht voraussetzen, nach Fachrichtung und Fachsemester 
	a) Bundesgebiet ohne Berlin
	b) Berlin (West) 


